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86 Sitzung vom 29 April 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Gefetzentwurfes betr die Erſatzvertheilung der die Rekruten
aushebung nach der Zahl der Tauglichen und nicht
wie bisher nach der Bevölkerungszahl innerhalb der einzelnen
Erſatzbezirke regelt

Die Kommiſſion hat es im weſentlichen bei den Vorſchlägen
der Regierung belaſſen und nur den Art 53 der Verfaſſung
entſprechend den Beſtimmungen dieſer Vorlage geändert

Berichterſtatter Abg Dr Lieber Centr berichtet über die
Verhandlungen in der Kommiſſion in der im weſentlichen
Uebereinſtimmung mit den Tendenzen der Vorlage bekundet
worden ſei Einem weitergehenden Wunſche die Vertheilung
der Ausgehobenen nach demſelben Grundſatze innerhalb des
ganzen Deutſchen Reiches zu vertheilen wie es nach der Vorlage
innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten geſchehe ſei aber nicht
ſtattgegeben worden Die von der Kommiſſion neu eingefügte
Aenderung des Art 53 ſei nur redaktioneller Natur und habe
den Zweck einer beſſern Ueberſichtlichkeit und Klarheit Die
Kommiſſion habe geglaubt daß dieſe kleine Militärvorlage
unabhängig von der großen behandelt werden müſſe und un
beſchadet des Schickſals der letzteren angenommen werden könne

Der veränderte Art 53 der Verfaſſung wird unverändert an
genommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

e Der Nachtragsetat Beitrag zur Chicagoer Weltausſtellung
und Botſchafterkoſten wird in dritter Berathung bewilligt

Es folgt die erſte Berathung eines i Nachtrags
etats der die Erhöhung der Matrikularbeiträge um i Mil
kionen verkangt Die Erhöhung iſt die Folge eines Defizits des
Reichshaushaltes 1892/93

Dieſer Nachtragsetat wird in erſter und zweiter Lefung
debattelos erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Abzahlungsgeſchäfte

8 1 beſtimmt daß bei einem auf Theilzahlung abgeſchloſſenen
Geſchäfte bei dem ſich der Verkäufer das Recht vorbehält wegen
Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflichtungen von
dem Vertrage zurückzutreten im Falle dieſes Rücktritts jeder
Theil verpflichtet iſt dem andern Theile die empfangenen
Leiſtungen zurückzugewähren

Ein Antrag v Bar fr will dem Käufer das Recht der
Rückforderung der geleiſteten Theilzahlungen gegen Rückgabe der
empfangenen Sache nur dann ertheilen wenn er nachweiſt daß
bei Verwirkung der geleiſteten Theilzahlungen die Vermögens
vortheile des Verkäufers in auffälligem Mißverhältniß zu der
ihm gewährten Leiſtung ſtehen

Abg Heine Soz fragt an ob die ſtaatlichen Lotterien die
doch auch auf dem Prinzipe der Abzahlung beruhen auch unter
dieſes Geſetz fallen

Abg Woellmer dfr Die Beſtimmungen der Vorlage bilden
einſchneidende Maßregeln und weitgehende Beſchränkungen der
Vertragsfreiheit ohne daß in den Motiven triftige Gründe dafür
vorgebracht würden Als nun die Kommiſſion Material forderte
behandelte die Regierung die Sache dilatoriſch und ſchließlich
brachte ſie Berichte aus der preußiſchen Juſtizverwaltung Es
zeigt ſich aber daraus daß Erfahrungen in reicherem Maße nicht
gemacht worden ſind Einwände gegen allzuhohe Preiſe bei den
Abzahlungsgefchäften ſind nicht gemacht worden Nur wurde
bemängelt daß die betreffenden Volkskreiſe die von den Abzahlungs
geſchäften Gebrauch machten dadurch zu un verhältnißmäßig großen
und leichtfinnigen Ausgaben verleitet wurden So ſoll ſich ein
Tagelöhner in einem Monat drei Anzüge eine Frau zwei Män
tel gekauft haben Ferner ſollen ganz arme Leute ſich Prachtwerke
wie z B Brehms Thierleben und Klaſſiker anſchaffen Aus
dieſen ökonomiſchen Verhältniſſen heraus kann man doch nicht die
Vertragsfreiheit beſchränken Dieſe Beſchränkung würde wie die
vielen Petitionen beweiſen zahlreiche Geſchäfte treffen nicht bloß
Arbeitergeſchäfte ſondern auch ſolche die Maſchinen u dergl ver
kaufen Es würde vielen Leuten z B Buchdruckern unmöglich
gemacht werden ſich zu etabliren Die Kultur eines Volkes kann
man nach dem Gebrauche von Druckerſchwärze beurtheilen und
wir ſollten nicht dazu beitragen das Fortſchreiten der Kultur
durch derartige Beſchränkungen zu hindern

Der Eigenthumsvorbehalt iſt nicht zu verwechſeln mit dem
Zfandrecht Jm Gegentheil in der Verwirkungsklauſel liegt ein

ſtarker moraliſcher Zwang für den Käufer ſeine Verpflichtungen
pünktlich zu erfüllen Wir haben ja auch ſonſt Verwirkungsklau
ſeln ohne daß man dagegen ſo hart einſchreitet Ja der Staat
ſelber hat ſie in ſeinem Geſetze z B in den ſozialpolitiſchen Ge
ſetzen Wer nach dem Jnvaliditätsverſicherungsgeſetz 5 Jahre
lang ſeine Beiträge nicht bezahlt geht ſeiner Anſprüche verloren
Und hier will man gegen die Verwirkungsklauſel vorgehen ob
wohl nicht bloß von Seiten der Produzenten ſondern auch der
Konſumenten davor gewarnt worden iſt Wir geben zu daß eine
mißbräuchliche Anwendung der Verwirkungsklauſel ausgeſchloſſen
werden ſoll d h eine wucheriſche Aus beutung Dem will
der Antrag v BVar entgegentreten den ich anzunehmen bitte
Die Regierungsvorlage und die Kommiſſion wollen zwar auch den
Verkäufer zu ſeinem Rechte kommen laſſen indem ſie ihm Erſatz
für ſeine Anfwendungen zuſprechen aber die Beurtheilung dieſer
Erforderniſſe iſt ſo ſubjektiver Natur daß eine genaue Feſtſtellung
kaum möglich iſt Jch empfehle Jhnen daher unſern Antrag der
exreicht was Sie erreichen wollen andererſeits aber den Ab
zahlungsgeſchäften das Leben nicht verkürzt Bei Annahme
unſeres Antrages werden wir den übrigen Beſtimmungen des
Geſetzes keinen großen Widerſtand leiſten

Abg Ackermaunn dk Auch wir halten die Beibehaltung der
Abzahlungsgeſchäfte für wirthſchaftlich nothwendig Die Kommiſſion
hat auch mehrere Beſtimmungen der Regierungsvorlage gemildert
namentlich um den Betrieb der Nähmaſchinen und ähnlicher Ge
ſchäfte nicht zu hindern Die übrig gebliebenen Beſtimmungen
dienen aber dazu die hervorgetretenen Mißſtände zu beſeitigen
Der Verkäufer und der Käufer iſt nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
gleichmäßig behandelt Die Beweislaſt bei gerichtlicher Verhand
lung iſt nach den allgemeinen prozeſſnaliſchen Beſtimmungen
geregelt Nach dem Ankrage v Bar liegt aber die Beweislaſt in
dem Falle dem Käufer ob der letztere iſt alſo benachtheiligt
Der Antrag v Bar iſt auch bereits in der Kommiſſion mit großer
Mehrheit 12 gegen 4 Stimmen abgelehnt worden

Abg Dr v Bar dfr Die Verwirkungsklauſel iſt gleich zu
behandeln mit der Konventionalſtrafe Dieſe iſt nach unſerem
Geſetze zugelaſſen und wirkt durchaus nicht ungünſtig Freilich
wirkt ſie manchmal hart aber alle Härten kann man doch nicht
aus der Geſetzgebung beſeitigen Gr der juriſtiſchen Konſtruktion
dieſes Geſetzes befindet ſich ein Widerſpruch enn bei Nicht
erfüllung der Verpflichtungen wird der Vertrag null und nichtig
auf der andern Seite aber läßt man eine gerichtliche Austragung
des Streits zu Die Urtheile in ſolchen Streitfällen werden ganz
verſchieden ausfallen und ſich oft widerſprechen Dem Richter
beſonders dem ganz jungen geht das Sachverſtändniß ab Mein
Antrag beſeitigt alle Mißſtände Sie können ſich nicht beklagendaß er etwas Neues enthält denn Sie haben ja dieſelbe Ve
ſtimmung im Wuchergeſeße Wenn man dagegen ohne weiteres
die Rückgabe der Leiſtungen feſtſetzt ſo werden die Leute die auf
Abzahlung genommenen Sachen nicht ſo ſchonen wie ſie es ſonſt
bei der Verwirkungsklauſel thun und der Verkäufer wird bei
Zahlungsunfähigkelt des Käufers geſchädigt Dadurch leidet die
Solidität des Geſchäftsverkehrs Beifall links

Geh Rath Dungs Es iſt Unrecht dieſes Geſetz mit dem
z J dergelehe in Zuſammenhang i bringen wie es im Antrage

Bar geſchieht Denn das Wuchergeſetz iſt noch nicht in Geltung

und dann wird doch dadurch nicht jedes einzelne Mißverhältniß
von Leiſtung und Gegenleiſtung getroffen Dieſes Geſetz ſoll aber
iedg c gehe treffen Der Antrag v Bar führt
auch zu reichen ProzeſſenAbg Kraemer nl Der Verkäufer muß einen Schutz gegen
den Kaufer haben Wenn auch die Kommiſſionsvorlage eine
Verbeſſerung der Regierungsvorlage iſt ſo läßt ſie doch noch
viel zu wünſchen übrig Der Verkäufer begeht ein großesRiſiko bei dem Fertauſe ſeiner Waaren an einen minder leiſtungs

fäbigen Käufer er muß irgend eine Sicherheit haben Meine
reunde werden da die Kommiſſionsbeſchlüſſe doch immerhin

eine Beſſerung bedeuten und den Verkäufer nicht ſchlechter ſtellen
als den Käufer für dieſe ſtimmen

Abg Spahn Ctr ſpricht ſich ebenfalls für die Kom
V enebehchlüfſe aus die gleiches Recht für beide Kontrahenten

affen
Abg Auer Soz Jch habe namens meiner Freunde zu er

klären daß wir für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen werdenohne damit das endgiltige Urtheil abzugeben daß der Entwurf
nicht verbeſſerungsbedürftig iſt Auf dem Wege den der Antrag
v Bar einſchlägt wird aber eine Verbeſſerung nicht erreicht
Die Gegner der Vorlage begründen ihren Standpunkt mit dem
Jntereſſe für den armen Mann der t gar keinen Kredit be
kommen würde Dieſes Jntereſſe geht anz und gar dem
Wohlwollen das die Gegner des Arbeiterſchutzes zur Schau
tragen wenn es ſich um Beſchränkung der Kinderarbeit und um
Verkürzung der Arbeitszeit handelt Jn den Petitionen die ſich
gegen den Entwurf richten iſt nur das reinſte Geſchäftsintereſſe
maßgebend der Arbeiter iſt nur das decorum Wenn es möglich
iſt daß auf Grund von Atz bimagsr mag einem Manne der
den gekauften Gegenſtand bis zur letzten Rate bezahlt hat und
die letzte Rate nicht bezahlen kann vom Verkäufer die vielleicht
über den Preis bezahlte Waare abgenommen werden kann ohne
irgend einen Entgelt ſo iſt das eine blutige Hals
abſchneiderei wie ſie kaum auf irgend einem Gebiete ſonſt
vorkommt Solchen infamen Zuſtänden muß ein Ende ge
macht werden Die Abzahlungsverträge werden ſo gehalten
daß der Käufer dem Verkäufer hilflos preisgegeben iſt Es
mag ſein daß der Verkäufer nicht ſo hart auf dem Vertrage
beſteht wie er es dürfte natürlich aus Konkurrenzrückſichten
aber natürlich iſt er zu ſolcher Milde nicht verpflichtet
Uebrigens kommen Fälle harter Behandlung häufig genug vor
Jeder Geſchäftsmann hat ein Riſiko nicht blos der Jnhaber der
Abzahlungsgeſchäfte

Wenn wirklich weniger Geſchäfte gemacht werden ſollten in
folge der Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſo wäre das kein Unglück
Eine Petition aus Hamburg Altona führt an daß ein junges
Paar zur Gründung ſeines Hausſtandes zu einem Abzahlungs
geſchäfte geht und dort die geſammte Ausſtattung im Werthe von
300 M gegen eine wöchentliche Abzahlung von 2 M nimmt
Ein ſolcher Hausſtand trägt den Todeskeim in ſich Denn wenn
nach jahrelanger Zahlung plötzlich eine Rate ausbleibt und der
Verkäufer dann das Recht hat das letzte Bettlaken zu nehmen
ſo beweiſt jemand der daraufhin ſeinen Hausſtand gründet ein
ſolches Maß von Leichtſinn daß wir alle Urſache haben dieſen
Leichtſinn zu beſchränken Wir ſtimmen viel lieber mit der
Linken zuſammen als mit dem Abg Ackermann aber in dieſem
Falle können wir es nicht thun denn wir halten es für unſere
Aufgabe den ſozial Schwächeren zu ſchützen und das iſt
hier der Käufer Man befürwortet die Abzahlungsgeſchäfte mit
dem Hinweiſe auf die Nähmaſchinem Die Mädchen die die
Nähmaſchinen kaufen und die in der Konfektionsbranche arbeiten
ſind die am elendſten bezahlten die ſich immer noch einen Neben
erwerb ſuchen müſſen der großentheils in der Proſtitution
beſteht Die Nähmaſchine iſt ſchuld an der Ausbreitung der
Hausinduſtrie in der Konfektionsbranche die auf Koſten der menſch
lichen Geſundheit Moral und Sitte gefördert wird Ohne dieſe
Abzahlungsgeſchäfte wären die Fabrikanten der Konfektions und
Weißwaarenbranche genöthigt ſelber Arbeitsräume herzuſtellen
die den geſetzlichen Anſprüchen zu genügen hätten

Abg Dr v Bar dfr Mein Antrag iſt mit Hinweis auf
Schwierigkeiten bekämpft worden die dem Richter bei der Be
urtheilung übermäßiger Vortheile erwachſen Wenn aber der
Civilrichter imſtande iſt darüber ein Urtheil zu fällen warum
ſoll es dem Strafrichter unmöglich ſein Wir müſſen das
Prinzip aufrecht halten daß der Verkehr frei ſein muß und daß
derjenige der eine Beſchränkung einführen will für die Noth
wendigkeit den Beweis führen muß Dieſer Beweis iſt nicht er
bracht Der Käufer iſt nicht immer der ſchwächere Theil wenn
er nichts hat ſo iſt er ſogar dem Verkäufer gegenüber der ſtärkere
Theil da ihm ja nichts genommen werden kann Verwahren
müſſen wir uns dagegen daß die Gegner der Vorlage aus
Geſchäftsintereſſe handeln es leitet ſie das Je Intereſſe wie
die Herren Sozialdemokraten Dem Mißbrauche den Jnhaber
von Abzahlungsgeſchäften treiben können wollen auch wir ent

m Of t ſtAbg Dr Dfaun natl erklärt ſich gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe die eine wahre Fundgrube für Streitig
keiten ſein würden Redner erklärt ſich gegen das ganze

z das nicht nothwendig ſei mithin auch gegen den Antrag

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr
Dritte Berathung der Vorlage betr Erſatzvertheilung

achtragsetat Geſammtabſtimmung über das
Wuchergeſetz Bericht der Ahlwardt Kommiſſion

Schluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
t t z Sitzung vom 29 April 11 Uhr

e zweite Berathung des Kommnunalabgabengeſetzes wirdbei S 45 Derſelbe lautet s veſes
Die vom Staate vexanlagten Realſteuern ſind in der Regel

mindeſtens zu dem gleichen und höchſtens zu einem um die Hälfte
höheren Prozentſatze zur Kommunalſteuer heranzuziehen als
Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erhoben werden

So lange die Realſteuern 100 Prozent nicht überſteigen iſt die
Freilaſſung der Einkommenſteuer oder eine Heranziehung der
ſelben mit einem grringeren als dem im erſten Abſatze bezeichneten
Prozentſatze zuläſſig

Werden mehr als 150 Prozent der ſtaatlich veranlagten Real
ſteuern erhoben und iſt die Staatseinkommenſteuer mit 150 Proz
belaſtet ſo können von dem Mehrbetrage für jedes Prozent der
ſtaatlich veranlagten Realſteuern 2 Prozent der Staotseinkommen
ſteuer erhoben werden
Mehr als 200 Prozent der Realſteuern dürfen in der Regel

nicht erhoben werden

Ein Antrag Bachem will in Abſatz 3 die Zahl 150 durch
100 erſetzen
Abg Mies Ctr Jch erkenne an daß die Kommiſſionsfaſſung

eine bedeutende Verbe erung der Regierungsvorlage iſt Aber
doch genügt ſie noch nicht den Anſprüchen die man an eine
grundlegende Reform ſtellen ſollte nämlich der Beſeitigung der
Doppelbeſtenerung Nach dem Kommiſſionsvorſchlage werden
wenn 200 Prozent Realſtenern erhoben werden 250 Prozent
Einkommenſteuer erhoben Wir wollen dieſen Uebelſtand durch
den Antrag Bachem beſeitigen der die 2 Proz der Staats
einkommenſteuer für jedes Prozent der mehr veranlagten Real
ſteuer ſchou bei der Erhebung von 100 Proz der Realſteuern er
heben will Jn München Gladbach z B würden nach dem
Kommiſſionsvorſchlage die kleinen Leute die Handwerker in
deren Händen ſich der kleine Realbeſitz befindet weit ſtärker be

neuer J

laſtet als die übrigen Einkommenſteuerpflichtigen Denn dieſe
kleinen Leute zahlen nur geringe Einkommenſteuern werden aber
zur Realſteuer ſtärker herangezogen Die Reform ſoll ſich nach
dem Grundſatze von Leiſtung und Gegenleiſtung geſtalten DieLeiſtungen der Gemeinde für die Grundbeſitzer fnb aber nicht

ſo bedeutend daß ſich eine derart hohe Heranziehung derſelben
rechtfertigen ließe wie ſie der S 45 vorſieht Darum haben wir
m Antrag eingebracht den wir aneben bitten

bg v TiedemannVomſt r ie kleinen Handwerkerwerden nicht übermäßig belaſtet nn ſind durch die
neue Gewerbeſteuer erheblich entlaſtet worden Die Geſtaltung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe konnte bei dem Widerſtreit der
Intereſſen nur mit Schwierigkeit durchgeführt werden deswegen
werden wir um nicht das Geſetz überhaupt zu gefährden zumal
bei dem energiſchen Widerſpruch des Finanzminiſters gegen einen
in der Kommiſſion geſtellten Antrag des Centrums für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen und den Antrag Bachem trotz aller
Sympathie für denſelben ablehnen

3 Schmitz Erkelenz Centr Das Geſetz belaſtet den
Grundbeſitz in erheblichem Maße Man hat der Steuerreform
die die ſtaatliche Grund und Gebäudeſteuer in dem Ueberweiſungs
geſetze aufhebt agrariſche Tendenzen untergeſchoben Aber ſchon
mit 8 1 des Vermögensſtenergeſetzes hört dieſer agrariſche Sonnen
ſchein auf Noch ungünſtiger geſtalten ſich die Verhältniſſe durch
das Kommunalabgaben Geſetz Ganz richtig hat Abg Kieſchke
geegt daß die ten nun mit doppelten Ruthen
gepeitſcht werden ſollen D teuerreform iſt begonnen worden
wegen der ungeheuren Verſchuldung des Jmmobiliarbeſitzes wegen
der ſtaatlichen Doppelbeſteuerung und ihrer Wirkung auf das
kommunale Steuerleben und wegen des n Anwachſens
der kommunalen Zuſchläge r Einkommenſtener Durch das
Einkommenſteuergeſetz iſt vielen Gemeinden eine Verringerung
dieſer Zuſchläge von 500 auf 200 Proz u e worden trotz
der Ermäßigung der Steuerſätze für die kleinen Einkommen
Vom ſtädtiſchen Gebäudebeſitz werden 4 Proz vom ländlichen
8 Proz des Grundſteuer Ertrages erhoben der letztere iſt alſo
höher belaſtet Wir ſuchen den Jntereſſen von Stadt und Land

erecht zu werden und der Antrag Bachem hält die rechte Mitte
ine höhere Belaſtung des Grundbeſitzes erſcheint jetzt wo wir

uns in einer rückläufigen Bewegung des Grundbeſitzpreiſes
befinden wenig angebracht Eine genaue Unterſcheidung zwiſchen
den Vortheilen die dem Grund und Kapitalbeſitze ſowie dem
Gewerbebetriebe zügute kommen iſt nicht möglich da alle drei
Arten von Erwerb in enger Wechſelbeziehung zu einander ſtehen
Dazu kommt daß der Grundbeſitz dem bei per a
die Schulden angerechnet werden an und für ſich ſchlimmer
daran iſt als jeder andere Erwerbszweig In vielen Gemeinden
werden gar keine oder nur rer uſchläge zur Grund und
Gebäudeſteuer erhoben um die Bevötkernng ſeßhaft zu machen
Wenn nun höhere Realſteuern unter Entlaſtung der Einkommen
ſteuerpflichtigen erhoben werden ſo kommt dies den wirthſchaftlich
Stärkſten zugüte insbeſondere wenn man bedenkt daß die kleinen
Grundbeſitzer jetzt auch noch Vermögensſteuer bezahlen müſſen
Dieſe Leute werden alſo künftighin anſtatt einer Entlaſtung eine
Belaſtung erfahren Jch freue mich über die Ausbeutung des
Kapitalbeſitzes da er ein Zeichen wirthſchaftlicher Stärke iſt aber
ſeine Bevorzugung muß ſich in gewiſſen Grenzen halten Auch
nach unſerem Antrage wird der Grundbeſitz noch immer ſchlechter

getreten ſind ihre Kräfte daran ſetzen werden um auch die Ueber
laftung des Grundbeſitzes zu hindern Jn noch höherem Maße
aber hoffe ich auf die Zuſtimmung der Rechten Sie dienen damit
den Jntereſſen des Vaterlandes Beifall im Centrum

Miniſterpräſident Graf Enlenburg macht auf die große Trag
weite des Antrages aufmerkſam und empfiehlt Kommiſſious
beſchluß der die Intereſſen glücklich vereinbare Gegen die
allerdings möglichen verſchiedenartigen Wirkungen im Oſten und
Weſten biete das genügende Kantelen

Abg Lotichius bei keiner Partei empfiehlt gleichfalls den
Kommiſſionsbeſchluß

Abg Humann Centr befürwortet den Antrag welcher eine
Ueberbürdung des kleinen Grundbeſitzes entlaſten wolle

Abg v Buch konſ erklärt ſich namens ſeiner Partei mit
dem einverſtanden was im Kommiſſionsbeſchluſſe mit Mühe
erreicht ſei weil ſie einſeitige Jntereſſen nicht verfolgen wolle

itze Centr bittet nochmals um Annahme des Antrages
achem

Finanzminiſter Dr Miquel Jn Rheinland und Weſtfalen
ſind die Kommunalſteuern bisher in einer durchaus irrationellen
Weiſe geregelt Ohne jede Rückſicht wurden die Kommunal
ſteuern auf die Perſonalſteuern gelegt das konnte s weildie großen Vermögen ſtaatlich n cht genügend herangezogen
waren Dieſe Verhältniſſe werden ſich nach dem 8 45 ganz
anders regeln Die n Steuerreform wird namentlich die
Mittelklaſſen entlaſten Die höchſten Klaſſen zahlen am meiſten
während ſie früher relativ am wenigſten zahlten Die ſtaatliche
Grund und Gebäudeſteuer iſt erlaſſen die beſtehende Doppel
beſteuerung beſeitigt Die Beſteuerung iſt nach der Leiſtungs
fähigkeit eingeführt

Jm Staate iſt dies das einzig richtige Syſtem nicht ſe in der
Gemeinde Auch dieſe hat zweifellos Steuern ſtaatlicher Natur
Dieſe ſollen auch nicht den Realſteuern aufgelegt werden Die
Gemeinde hat aber auch Aufgaben wirthſchaftlicher Natur die in
Bodenmeliorationen uſw beſtehen Nur muß man ſich fragen
welche Konſequenzen entſtehen aus der wirthſchaftlichen Natur
der Gemeinde Wenn die Gemeinde Straßen pflaſtert uſw ſo ſind die
Laſten dafür gerechterweiſe dem Grundbeſitz aufzuerlegen Ohne
Laſten keine Rechte Die Staatsregierung erblickt in der Be
ſeitigung der n Perſonalſteuern in den Gemeinden
nicht blos ein hohes Staatsintereſſe ſondern ein Gemeinde
wer Bei dem Syſtem der Perſonalſteuern in den Gemeinden
d die Einnahmen ſchwankend die leiſtun en Bürger

bekommen Neigung auszuwandern Wenn der Staat die Real
ſteuern preisgiebt ſo iſt er zweifellos gezwungen Wdaß die Perſonalſteuern nicht durch Zuſchläge übermäßig belaſtet
werden Der Aufſichtsinſtanz ſteht die Befugniß eine anderweite
Vertheilung zwiſchen Perſonal und Realſteuer in dem Jntereſſe
daß die Zuſchläge zur Einkommenſteuer nicht zu hoch werden
durchzuführen nicht zu 30 lege Werth darauf daß das Haus
auch bei dieſer entſcheidenden Frage einig bleibt und bitte Sie
deshalb den Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen Beifall rechts

Abg Enueccerns natl tritt für den Kommi u uß
ein ebenſo Frhr v Huene Centr dagegen Abg Ba
Centr für ſeinen Antrag ſpricht

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
S 45 wird unter Ablehnung des Antrags Bachem unverände z

angenommen
s 46 wird gleichfalls nach längerer Debatte angenommen

unter Streichung des Satzes in welchem beſtimmt wird daß
bei Vertheilung der Gemeindeſteuerlaſt die ESrleichterung zu
berüdſichtigen iſt welche den Steuerpflichtigen einer Gemeinde
durch d en der ſtaatlichen Realſteuern zutheil
geworden iſt

8 47 wird unverändert angenommen
Die Berathung wird am Montag 11 Uhr fortgeſetzt

Schluß nach 4 Uhr

CTÜÄÜ eBermiſchtes
Zum Unglück des Humboldt Der Reichsanz erhält

über die Landung noch folgenden Vericht Der Führer des
Ballons warnte noch ehe der Ballon ſelbſt den Erdboden be
rührte vor dem Rauchen und der hierdurch entſtehenden Gefahr
und veranlaßte einen Mann der mit brennender Cigarre herb

ſtehen als der Kapitalbeſitz Jch hoffe daß diejenigen die der
Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften ſo energiſch entgegen
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eilte die Cigarre wegzuwerfen und zu löſchen Die Enkleerung
des Ballons ging normal von ſtatten nach 50 Minuten war er
faſt leer ſodaß die Ventile herabgezogen werden konnten Jn
dem Moment in welchem Lientenant Groß ſowie die ihn unter
ſtützenden Männer die Hände an das Ventil legten erfolgte eine
gewaltige Exploſion ine mächtige Flammengarbe o aus
dem Ventil heraus dann ſchnellte mit donnerndem Knall der
ganze Ballon brennend in die Luft Die dem Ventil zunächſt
ſtehenden Männer wurden zur Erde geſchleudert wobei die
Flamme ihnen Kopf und Barthaare verſengte Die Umſtehenden
führen erſchreckt zurück da der brennende Ballon jeden Moment
zur Erde ſtürzen mußte Er kam indeſſen als Aſchenregen
nieder nur das Ventil und der Füllanſatzring fielen brennend
zur Erde Es läßt ſich nicht feſtſtellen ob dieſer Unglücksfall
auf eine Unvorſichtigkeit eines Menſchen der ſich vielleicht un
bemerkt dem Ventil mit brennender Cigarre genähert haben
könnte was bei der ſtetig anwachſenden Menſchenmenge wohl
möglich iſt zurückzuführen iſt oder ob hierbei elektriſche
Vorgänge eine Rolle geſpielt haben Derartige Exploſionen
von Ballons ſind bereits ſowohl in Deutſchland als auch in
Frankreich vorgekommen wobei man die Urſache auf eine
elektriſche Entladung zurückführen zu müſſen glaubte Der
Vorgang hierbei könnte analog der Ladung und Entladung
einer Leydener Flaſche gedacht werden Die nöthigen Schritte
für den ſchleunigen Erſatz des verloren gegangenen Ballons ſind
bereits eingeleitet

Vergiftete Teppiche Ein eigenthümlicher Fall ereignete ſich
kürzlich in Berlin Eine unverehelichte Arbeiterin Johanna H
hatte mit zwei Geuoſſinnen das Ausklopfen von Teppichen auf
einem Grundſtücke der Brückenallee im Weſten Berlins zu be
ſorgen Dabei erklärten zwei Arbeiterinnen daß ſie den beißenden
Staub nicht aushalten könnten und deswegen die Arbeit nieder
legen möchten Die H blieb allein bei der Beſchäftigung Noch
an demſelben Abende wurde ſie in ihrer Wohnung von heftigem
Unwohlſein befallen ihr Zuſtand verſchlimmerte ſich zuſehends
und bevor man ſich entſchloß einen Arzt zu rufen war die H
geſtorben Man nimmt an daß die Teppiche mit einem ſtark
wirkenden giftigen Pulver gegen Mottenfraß beſtrent
geweſen ſind und daß das Einathmen des giftigen Stoffes den
Tod herbeigeführt hat Die Polizei iſt mit der Feſtſtellung des
Thatbeſtandes beſchäftigt

Ein Fehlſprung Jn der Mädchenkammer eines Koch
geſchäftes in Bremen brach am Sonnabend früh Feuer aus
Die Mädchen mußten vom Dache des vierſtöckigen Hauſes in ein
von der Feuerwehr bereit gehaltenes Springtuch ſpringen Ein
Mädchen ſprang fehl und war ſofort todt
Opfer der Diphtheritis Fünf von ſechs Kindern hat eine
in Berlin wohnende Familie G an einem Tage verloren Nur
die älteſte zwölfjährige Tochter iſt von der tückiſchen Krankheit
verſchont geblieben

Neberfall eines Landbriefträgers Der Landbriefträger von
Ehrenbreitenſtein wurde am Freitag im Walde über
fallen und beraubt Es geſchieht dies zum zweiten male in
der gleichen Woche

Camille Flammarion über die gegenwärtige Dürre Die
France hat den berühmten Naturforſcher Camille Flam

marion über die gegenwärtige Trockenheit befragen laſſen
Der Befragte ſchreibt die Urſache derſelben dem Umſtande zu
daß keine Weſtwinde wehen und darum auch keine Fenchtigkeit
über Europa gebracht werde die ſich zu Wolken verdichten und
als Regen hiedegfällen könnte Man müſſe ins Jahr 1690 zurück
gehe m eine ähnliche Trockenheit zu finden auch März und
April 1723 ſeien ſehr trocken geweſen Jn beiden Jahren ſeien
in den genannten Monaten nur 18 bis 20 mm Regen gefallen
in dieſem Jahre würde ſelbſt dieſe geringe Zahl nicht erreicht
werden Ein baldiges Ende der Trockenheit konnte der Gelehrte
nicht in Ausſicht ſtellen

Weibliche Kleptomanen Der Figaro giebt mit folgender
Geſchichte den Pariſern ein ſpannendes Räthſel auf Die Dieb
ſtähle in den großen Modewagaren Magazinen ſind be
kanntlich häufig und es vergeht kein Tag an welchem nicht die
Aufſeher in dieſen Läden einige auf friſcher That ertappte
Diebinnen dem Polizeikommiſſar zuzuführen haben Es ſind das
nicht wie man glauben könnte arme Frauen ſondern faſt immer
Damen von höherem geſellſchaftlichen Range die einem unwider
ſtehlichen Entwendungstriebe gehorchen Mitunter bringt das die
Polizei in eine ſchwierige Lage So wurde geſtern eine Dame
von ſehr elegantem Ausſehen in einem der großen Magazine des
linken Seineufers verhaftet und trotz ihres Widerſtrebens dem
Polizeikommiſſar zugeführt Der Kommiſſar fuhr in die Höhe
als er ſie in ſein Kabinet treten ſah er kannte ſie ſehr wohl
denn ihr Gemahl hatte in einer Staatsverwaltung eine ſehr hohe
Stellung eingenommen Der Kommiſſar traute ſeinen Augen
nicht aber er mußte ſich fügen man hatte in der Taſche der
Diebin das eorpus delicti gefunden Er wagte es nicht ein
Verhör anzuſtellen man hätte in die Polizeiregiſter einen zu be
kannten Namen eintragen müſſen Gut ſagte er dem Aufſeher
des Magazins der auf Entſcheidung wartete ich nehme die
Sache auf mich Sehr achtungsvoll forderte er die Beſucherin
auf mit ihm in einen Wagen zu ſteigen und beide begaben ſich
nach der Polizeipräfektur Da der Präfekt Herr Lozé abweſend
war übergab man die Karten des Kommiſſars und ſeiner Be
gleiterin ſeinem Kabinetschef Herrn Viguie Dieſer ließ ſogleich
die Dame auffordern einzutreten Der Kommiſſar wollte ihr
folgen aber ſie ſchlug ihm die Thür vor der Naſe zu Es ver
gingen 5 Minuten nun wurde der Kommiſſar aufgefordert ein
zutreten Aber er fand Herrn Vignié allein die Dame hatte
fich durch eine andere Thür entfernt ohne Furcht ſich in dem
Labyrinth der Gänge zu verirren der Kommiſſar verlangte
keine Aufſchlüſſe von einer ſchweren Laſt erleichtert grüßte er
und kehrte in ſein Bureau zurück Ohne gegen ſeine Pflicht zu
verſtoßen hatte er einen großen Skandal verhütet

Die Geſchichte eines Geſcheukes Große Heiterkeit wenig
ſtens in allen den Kreiſen welche nicht nach dem Vorbilde der
Frau Julie Adam hyſteriſch koſackiſch ſind erregte dieſer Tage in
Paris ein Brief des ruſſiſchen Botſchafters Baron Mohren
heim und deſſen Vorgeſchichte Das Schreiben des ruſſiſchen
Votſchafters iſt an den Maire von Breſt gerichtet und lautet in
kurzer Wiedergabe Während der Anweſenheit des ruſſiſchen
Kreuzers Minime auf der Rhede von Breſt im Frühjahr 1891
haben die Schüler des dortigen Gymnaſiums dem Kapitän des
kaiſerlichen Schiffes eine Bronceſtatuette einen franzöſiſchen Sol
daten darſtellend für Seine kaiſerliche Hoheit den Großfürſten
Thronfolger übergeben Jnfolge der vielen Reiſen des Zare
witſch ift dieſen die Statuette erſt jetzt zugegangen und ich bin
beauftragt den Gymmaſiaſten den Dank Seiner kaiſerlichen Hoheit
zu übermitteln gez Baron Mohrenheim Die Sache verhält
ſich unn aber doch ein wenig anders Die Statuette iſt aller
dings im Frühjahr 1891 dem Kapitän des Minime von einer
Abordnung der breſter Schüler übergeben worden Der Kapitän
wird ſie auch wohl weiterbefördert haben aber an den Zarewitſch
iſt das Ding zunächſt nicht gekommen Es hatte wie das ja im
alten Rußland und im alten Patre vorkommen ſoll unterwegs
einen Liebhaber gefunden Drei ſechs neun Monate ein Jahr
warteten die breſter Gymnafiaſten geduldig auf Antwort Als
eine ſolche überhaupt nicht eintraf frug man an erſt ganz be
ſcheiden daun energiſcher Eine von der ruſſiſchen und franzö
ſiſchen Polizei eingeleitete Parallelunterſuchung ergab nun daß
die Statuette in Paris wieder verkauft worden war Von ivem
Man hätte es wohl erfahren können aber man hat vorgezogen
die Sache mit dem Mantel der Liebe zu bedecken Man hat die
Figur von dem Trödler der ſie inzwiſchen erworben zurückhat ſie diesmal auf ſicherem r dem Grotfurſten
Thronfolger wirklich zugeſtellt und ſo iſt denn nach über zwei
Jahren den Gebern der Kaiſerliche Dank geworden Natürlich
behaupten jetzt die Ruſſen die Unterſchlagung habe ſeinerzeit in
Frankreich ſtattgefunden während ſich die Franzoſen nicht nehmen

laſſen wollen daß der Dieb in Rußland wenigſlens unter den
Ruſſen zu ſuchen ſei
Bankier r ſi Bankier Michel Ephruſſi deſſen

unangenehme Geſchichte mit dem Grafen Breteuil geſtern an dieſer
Stelle erzählt wurde ſeinen Rennſtall auf Erlöſteverkauft ſeine franzöſiſchen Weſten und ſiedelt nach England

über

Etwas thener Der Prinz von Wales beſitzt einen in
ſeiner Art einzigen Schatz um den ihn die Damen nicht blos
Englands ſondern der ganzen Welt möglicherweiſe beneiden
dürften Dieſer Schatz beſteht aus einem Federbuſche welcher
ſeine Krone ſchmückt Derſelbe iſt der einzige ſeiner Art Er
ſoll über 10,000 Lſtrl werth ſein Die Seltenheit und der hohe
Werth deſſelben iſt auf die Thatſache zurückzuführen daß er aus
den Schwanzfedern eines unter dem Namen Feriwah bekannten
ſehr ſeltenen Paradiesvogels hergeſtellt worden iſt Der Vogel
muß lebendig gefangen und die Feder gernpft werden während
er lebt Denn die Federn verlieren ihren Glanz ſobald der
Vogel todt iſt Die Feriwahjagd iſt eine ſehr gefährliche Denn
der Vogel wird nur in den abgelegenſten Theilen des Dſchungels
gefunden wo die Tiger und andere wilde Thiere hauſen Es iſt
daher nicht überraſchend zu erfahren daß es 20 Jahre Zeit in
Anſpruch nahm um die Federn des Büſchels zu ſammeln und
daß jede Feder wenigſtens ein verlorenes Menſchenleben
repräſentirt

RNaſche Juſtiz Jn einer Kaſerne in Puertorica in
Spanien entſtand dieſer Tage ein heftiger Streit einem
Unteroffizier und einem Gemeinen der damit endete daß erſterer
niedergeſt ochen wurde Der Soldat wurde vor ein ſofort
zuſammentretendes Kriegsgericht geſtellt und vierundzwanzig
Stunden darauf nachdem telegraphiſch dazu die Erlaubniß ein
geholt war ſtandrechtlich erſchoſſen

Die Stundiſten Neue Angriffe werden wie aus Rußland
depeſchirt wird auf die Stundiſten gemacht Fünf davon ſind
jetzt im Gefängniß zu Charkow und werden nach dem Kaukaſus
transportirt werden Einer ihrer Führer Virrikhoſt beſindet ſich
ſchon lange in dem Gefängniß Andere ſind in anderen Gefäng
niſſen eingekerkert Jn verſchiedenen Dörfern der Provinz
Cherſon ſind ſehr viele Stundiſten zu bedeutenden Strafen ver
urtheilt worden weil ſie religiöſen Verſammlungen beiwohnten
Die Strafen betragen 15 50 Rubel und da die unglücklichen
Bauern unfähig ſind dieſelben zu zahlen ſo wird ihre Habe ver
kauft werden

Von der Wolga Nach einer Depeſche aus Niſchny Now
gorod iſt die Rettung der Sormowoer Schiffe gelungen Die
ſelben wurden ſämmtlich aus der Wolga nach dem Okafluſſe
übergeführt

Vom Aetna Es beſtätigt ſich wie ein Telegramm aus
Catania mittheilt daß ſich auf dem Grunde des Centralkraters
des Aetna an vier Stellen glühende flüſſige Lava ge
zeigt hat

Goldlager auf den Philippinen Ein Syndikat in London
an dem auch Deutſche betheiligt ſind hat durch einen erprobten
auſtraliſchen Goldgruben Ingenieur ſeit etwa Jahresfriſt auf den
Philippinen ein bisher von Eingeborenen in primitivſter Weiſe
bearbeitetes Goldwerk gründlich unterſuchen laſſen Die Er
ebniſſe dieſer Unterſuchung ſcheinen es als zweifellos ſeſtzuſellen daß es ſich hier um ein reiches Goldlager handelt

Es iſt in einer Tiefe von nicht mehr als 30 m ein Quarzgang
angebrochen worden der eine Mächtigkeit von 2 Fuß hat und
anf 1000 kg Quarz 10 engliſche Unzen Gold giebt in ihm ſoll
ſich außerdem eine 4 engliſche Zoll 10 em mächtige Ader
reinen Goldes in der ganzen Weite des Schachtes zeigen
Das Syndikat verfügt über das nöthige Kapital um die Gruben

im großen bearbeiten zu laſſen
DemDie neuen Sandfiltrationswerke in Hamburg

Hamb Korreſp zufolge findet die Eröffnung der neuen Sand
filtrationswerke die 120 Liter Waſſer pro Tag und Kopf
der Bevölkerung zu liefern vermögen am 1 Mai ſtatt

Cholera Nach Meldungen aus Lorient ſoll die cholera
artige Epidemie die dort herrſchte jetzt vollſtändig er
loſchen ſein

Spielen mit Schießwaffen Als ein Opfer des Spielen s
mit Schießwaffen ſtarb am Mittwoch im Krankenhauſe zu
Züllichan der Halbbauer B aus Radewitſch der Tags zuvor
durch einen Teſchingſchrotſchuß am Unterleibe verwundet worden
war Der 12 jährige Sohn des Fleiſchermeiſters Nachbar
von B hatte ſich ſeines Vaters Teſching genommen um damit
zu ſpielen ein alter Soldat und Kriegsinvalide ſuchte ihm
die militäriſchen Gewehrgriffe beizubringen Jn dem guten
Glauben daß die Waffe ungeladen war zielte ſchließlich der
Knabe auf ſeinen Lehrmeiſter und drückte ab Ein voller
Schrotſchuß drang dem B in den Unterleib was ſeinen Tod
herbeiführte

Perſonalnachrichten Fräulein Phelps die Tochter des
früheren amerikaniſchen Geſandten in Berlin hat ſich nach einer
Nachricht des English and American Register mit Herrn
Unterſtaatsſekretär Dr von Rottenburg verlobt Die
Hochzeit ſoll noch im Laufe des Monats Mai in Berlin ſtatt
finden Stabsarzt Kurth Hilfsarbeiter beim Reichsgeſundheits
amt iſt zum Leiter des neu begründeten Staatslaboratoriums für
Bakteriologie in Bremen ernannt worden Der Wirkliche
Geheime Rath Staatsſekretär des Reichsjnſtizamts Hanauer
iſt geſtern nachmittag geſtorben Aus Cambridge kommt
die Nachricht daß dort ganz unerwartet am 24 d M Profeſſor
Bensly geſtorben iſt der Mitentdecker und Entzifferer der
ſyriſchen Evangelienhandſchrift von Singi Er ſtarb
an den Folgen einer Erkältung die er ſich auf dem Heimweg von
Sinai nach Rom znugezogen hatte
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Be rlin 29 April Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen ver
1000 kg Loco still Termine verändert Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 154 164 M nach Qualität Iiefernngsqualität
158 per diesen Monat 158 bez PDurchschnittspreis 158 AI per
April Mai 158 bez per Mlai Juni 157,75 bez per Juni Juli 169,75
1509,50 bez per Juli Aug 161,5 162 361 bez per Aug Sept
per Sept Okt 163,50 164 163,60 bez

Roggen per 1000 kg Loco mässiger Umsatz Termine behauptet
Gekündigt t ündigungspreis M Loco 130 139 M nach
Qualität Lieferungsqualität 137 inländischer guter 137 137,5 ab

D

Bahn bez per diesen Monat 139 Durchschnittspreis 139 per
April Mai per MMai Juni 139,25 139,5 138,75 139,25 hbez per
Juni Juli 142 141 141,25 bez per Juli Aug 144 143 bez per Aug
Sept per Sept Okt 147 146,25 146,5 bez

Gerste per 1000 kg Ruhig Grosse und kleine 138 175 Futtergerete
115 135 M nach Qualität

Hafer ver 1000 g Loco fest Termine höher Gekündigt 209 t
Kündigungspreis 148,25 M Loco 144 160 M nach Qualität Lie
ferungsqualität 146 Pommerscher mittel bis guter 144 149 bez
feincr 150 154 bez sechlesischer und preussischer mittel bis guter
145 149 bez feiner 150 154 bez per diesen Monat 148,25 Durch
schnittspreis 148,25 per April Mai und per Mai Juni 148,5 148
148,25 bez per Juni Juli 148,75 148,25 148,5 bez per Juli 149,5 bez

r Fuli Aug 144,5 145 144,25 bez per Aug Sept per Sept
kt 142,75 143,25 142,5 bez

Lelpzig 79 April Weizen per 1000 kg netto in ländischer 160
163 I bez u Br do aus ländischer M Unverändert Roggen per 1000
kg netto inländischer 140 142 M bez u Br do auslündischer
Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste 150 172 M bez
Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez a Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 155 157 M bez u
Br do aus ländischer

Hawburg 269 April Weizen loco ruhig holeteinischer loco
neuer 156 158 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 140

142 russ loco ruhig Transito 102 nom Hafer ruhig Gerste rubig
Breslau 29 April Roggen per April 133,00 per April Mai 134,00

per Mai Juni 135,00

14,50 15,0 Roggen 13,50 14,00 Al Gerste 15,00 16,00 M Hafer
14,76 15,25 M per 100 kg

Neuss aſRb 28 Ap il Original Wochenberieht von Jonas
Hoffmann Bei andauernd kleiner Marktanfuhr und vorherrschen
dem Regenmangel verkehrten Weizen Hafer Gerste und Aaise
in unverändert fester Haltung Roggen wird höher bezahlt Hülsen
früchte geschäftslos Für Weizenwehl sind Forderungen erhböht
doch bleibt der Absatz schleppend Weizenkleie knapp und theuer

Tagespreise Weizen 156 164 Roggen 141 165 Hafer 154 M
für 1000 kg Weizenmehl Nr 90 ohne Sack 21,75 22,25 I tür 100 kg
Weizenkleie ohne Sack 4,40 4,50 M für 50 kgStettin 29 April Weizen loco unverändert 150 155 per April
Mai 105,50 per Mai Juni 1155,60 Roggen loco fester 130,00 134,60per April blal 136,00 w5 Mai Juni 136,00 Pomm Hafer loco 135 142

Wien 29 April Weizen pr Frühjahr 8,25 Gd 8,80 Br per Herbst
8,41 Gd 8,44 Br Ro 577 per Frühbſahr 7,30 Gd 7,35 Br per MaiJuni 7,22 Gd 7,27 Br Uater per Frühjahr 6,45 äd 6,48 Br

Pest 29 April Weizen loco mätt per Frühjahr 7,80 Gd
7,82 Br per Mai Juni 7,80 Gd 7,82 Br per Herbst 8,097 Gil 08
Br Hafer per Frühjahr 6,10 Gd 6,12 Br pr Herbstz6,10 Gd 6,12 Br

Amsterdam 29 April Weizen per Mai 176 per Nov 1892 Koggen
per Mai 135 pr Okt 134

Now Vork 29 April Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
78
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Braunsehweig 28 April Berieht von Eberhd Mencke Nehflgr
Rohzucker In dieser Berichtswoche hatte der Markt durchweg eine
feste Haltung die angebotenen wenigen Partien Kornzucker fanden zu70 P bis w höheren Preisen bei den Raffinerien Aufnahme Auch
Nachprodukte nahmen an dieser Besserung voll theil Das Geschäft
auf Lieferung gestaltete sich zu einem recht wechselvollen In den
ersten Tagen Kamen bei fester Tendenz verschiedene Absehlüsse zu
anziechenden Preisen zustande in den letzten Tagen war jedoch die
Kaufneigung der Ausfuhr und der immer noch wenigen sich für
Lieferungswaare interessirenden Raffinerien geringer und kounten die
letzthezahlten Werthe nicht mehr voll erzielt werden Der Umsatz
prompter Waare im hiesigen Bezirk beträgt 25,005 Ctr Ratftfinirter
Zucker In raffinirtem Zucker fand ein lebhaftes Geschält bei
steigenden Preise statt Es notiren heute per 50 kg Raff
Zueceker Raffinade I 30,90 M Raſſinade II 29,75 M aussehliesslich
Fass gem Rafſinade 30,50 bis 32,00 gem Melis 28,50 bis 28,75 A
einschl Sack Würfſelraffinade 31,50 bis 32,00 Al einschl Kiste
Robzueker Kornzucker 92 18,00 bis 18,10 Kornzucker 88 17,20
bis 17,50 Nachprodukte 75 13,80 bis 15,10 A ansschl Rüben
melasse 439 Bé a G 81 59 Brix effektiv und spätere Lieferung zur
Entzuckerung AM für Brennereien AI per 50 kg ausschl Tonne

Ha mburg 29 April Vormittagsberieht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8d5 Rendement vene Usance frei an Bord Hamburg
per Mai 17,72/, per Aug 17,95 per Okt Dez 14,02 per Jan März
14,10 Ruhig

Hamburg 29 April Schlussbericht Rubeu Kohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei gn Bord Hamburg per
Mai 17,75 per Aug 17,60 per Okt Dez 14,607 per Jan AMAlärz

Etwas ruhiger
Paris 29 April Schlursbr Rohzucker lest 88 loco 44,75 à

45,00 Weisser Zucker ruhig Nr 3 pr 1790 kg per April 48,75 per Mai
48,87 per Mai Aug 49 per Okt Dez 59,52,2

London 29 April 969 Javazucker loco 177 fest Rüben
Rohzucker loco 17 fest

Antwerpen 28 April Sofort 42,25 PFres Mai Juni 42,50 Free
Okt Dez 33,25 PFres

Kattee
Hamburg 29 April Kaffee fester Umsatz 4709 Sack
IIamburg 59 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Mai 72 pr Sept 72 pr Dez 72 pr März 71 Behanptet
DHamburg 29 April Nachmittagsbericht Good average Santo

per Mai 73 pr Sept 72 pr Dez 712, pr Alärz 71 Behauptet
Amsterdam 29 April Java Kalfee good ordinary 56
Havre 29 April Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Sautos per
Mai 85,59 pr Sept 86,25 pr Dez 86,25 Behauptet

Spiritus
Berlin 29 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
I h M Loco ohne PFass 58,8 bezSpiritus wit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,000Gekündigt l Kündigungspreis M Los ohne Fass

nach Tralles
37,0 bez

Spiritus mit 50 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco iuit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Fest Gek 30,000 I Kündigungs

preis 36 l Loco mit Fass per diesen blonat 35 38,1 bez Durch
chnittspreis 36 A per April Alai und per Mai Juni 35,8 86,1 bez
per Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept 37,2 37,4 bez

Leipzig 29 April Spiritus unversteuert per 10,000 l ohneFass mit so di Verbrauchsabg 55,90 AI mit 79 do 26,15 AI G
Posen 29 April Spiritus loco ohne Fass 5er 64,10 do loco

ohne Fass 70er 34,50 Pest
Stettin 29 April Spiritus loco höher mit 70 M Konsum

steuer 35,80 per April Aai 34,70 per Aug Sept 76,30
Hamburg 29 April Spiritus loco behauptet per April Mlai 23

Br pr Juni Juli 237 Br pr Juli Aug 24 Br pr Aug Sept 25 Br
Breslau 29 April Spiritus per 100 l 102 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per April 58,80 do do 70 31 Verbrauchsabgaben per
April 34,10 do do per April Mai 34,10 do do per Mai Juni

Pa ris 29 April Spiritus träge per April 48,75 per Mai 49,00
per Mai Aug 48,75 per Sept Dez 44,0

Petroleum
Stettin 29 April Loco 9,55
Hamburg 29, April Petroleum loco rubig Standard wühite loco

65,20 Br per Aug Dez 5,25 Br
Bremen 29 April Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofßzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Matt
Loco 5,15 Br

Antwerpen 29 April Sehluss Bericht Raſtinirtes Type weiss
527 122, bez 12 Br per Mai Juni 127 Br per Sept Dez 13 Br

est
New Vork 29 April Telegr ſAnfangs Kurse Petroleum Pipe

ine certificates pr Mai 67

Oelsaaten Oole Fettwaaren
Berlin 29 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Fase Matter

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne Fass
per diesen Monat 50,5 509,3 bez Purchschnittspreis 50,4 per

April Mai 50,5 50,3 bez per Mai Juni 50,5 50,3 bez per Juni Jnli
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 52 51,7 bez

per Okt Nov
Leipzig 29 April Raps per 1000 kg netto Rapskuechen

per 100 kg netto N bez Rüböl per 100 kg netto ohne Fass
51 M G Sehr fest

Rüböl loco stitt per April Mai 50,008tettin 29Sept Okt 51,50
Breslau 29 April Rüböl pr April 52,00 pr April Mai 42,00
Köln 29 April Rüböl loco 55,00 pr Mai 53,10 per Okt 53,60
Bremen 29 April Schmalz ruhig Shafer Pf Wilcox 51

Plg Choice Grocery Pſg Armour 5 Pg Cudnby 52 Rohe
Brother pure Pfg PFairbanks 45 Plg 5peck fest loco Short

clear middl 55
Hawburg 29 April Rüböl unverzollt unverändert loco 52
Pest 29 April kohlraps per August Sept 14,65 Gd 14,75 Br
Paris 29 April Räböl matt pr April 60,25 per b ai 69,25

pr Mai Aug 60,75 per Sept Dez 62 50
Amsterdam 29 April Rüböl loco 26,60 per Mai 26,20 do per

Herbst 27
Hülsenfräeonte

Berlin 29 April Amtl Mais per 1000 kg Loco fest Termine
matter Gek t Kündigungspreis M Loeo 118 bis 125 Mnach Qual per diesen Monat 111,5 AM Durchschnittspreis 111,5 A
per April Mai per Mai Juni per Juni Juli 109 109,25 bez per
Juli Aug 110 bez per Sept Okt 113 bez

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 205 M D
Erbsen bis 230 Füutterwanre 135 bis 146 41 n Q W

Leipzig 29 April Mais per 1000 kg netto amerikan 125 M
nom rumänischer A Donau 118 122 A bez u Br ungnrischer

Nordhausen 29 April Erbsen z K 18,00 20,00 Speise
bohnen weiss 20 22 Iinsen 32 00 46,90 l m 100 kg

Wien 29 April Aais per Sai Juni 5,08 3d 5,11 Br
Pest 29 April Mais per Mal Juni 1893 4,06 Gd 4,68 Br per Juli

Aug 4,89 Gd 4,90 Br

April per

feinste Victoria

Futterartikel
Hamb 28 April Palmkuchen deutsche 110 Cocose h v Baum wollsgatkuchen 125 di Erd

nusskuchen 125 150 M je nach Qual Rapskuchen 115 Leinkuchen 145 Fmlerntehret 90 für 1000 kg Rüböl Ulan 1000
51,50 M Leinöl still loco 47 M

CGhomische Produkte
kür gowöhn

Nordhausen 29 April Preise einschl Maklergebühr Weizen
London 28 April Chilisalpeter 10 eh 1,3 dliche 10 ch in d für chemische Sorten
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